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à5<' öesten Dank kür Ilire 2 Dosen ^ecomslt. Die eine xalz ick einem
5 vierteljsllriAen, rackitiscken k<näl>Isin, 6ss sckon xünstixe k'olz^enTeixt.
Das Kin6 ist viel lebbskter seither, ksnxt an ein bisscken suk 6ie Leincken

Tu stellen, 6ie es sonst kockzo^. lzsben sckon in 6er ^potbeke
eine veiters öückse xelcaukt. Die Tveite öückse xsl, ick einem ^ââcken
in meiner blasse, 6as sebr öleick un6 kränklick ist. ^ls ick seine Clutter
krsxte, ob ikm ^eeomslt xut tue, saxte sie erireut, 6ass 6ss ^s6cken
seither viel melir Appetit lislzs un6 suck venixer über ösuckveli etc.

lclaxe. Lie möckte xern mit ^ecomslt zutsbren können.

5ÎK. U. I-.., ^ekrenn in

»cv»tà»
ist ein ^/lalzextrakt» «lss volle 30 ^/a keberirnn
entkält, okne in Qesckmnek un«l àsscken
lrxenüvie an kebertran zu erinnern. ös ist
«l»s einxixe Mittel, bei clem «lie volle lieber-
trsnvirkunx erzielt verclen kann, bei lLnüero,
«lie «len ^rsn in »Nllerer ?orni nivilt nekimsn

können. / Orstislneoxea zur ^bxube »n arme»
krànkliào lLnüer »teben «len blkl. kekrern

xerne zur Verköxunx. / senilen Lie «cli bitte
«lirekt »n ^ ^ X' H
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k'reise io k<rsiì: Zì. (,»!îerliì>el, l. un6 2. l'en

!ea kr. 1 60; ^eil sepsrsì 5r. 1.—, l^e!! 2 80 Lts.
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Kben drum, xeb' ick rurûck, veil das, vas ick am Lack xesckaut

und sus den alten, lieben Liietsn Aelesea, kür clic!» und mick in tiekerem
2lusammeabanx stebt, mit den Lildern, «lie en junger, rinxender Künsl-
le» - ^UAUst LäcbtiZ'er » sis beste Laben seines blubcns kreund-
lieb vor unsern ^UAen ausbreitet: „Os sieb mein Verlc, so vie es mir
bisjetrt ^elsnxundsckau kinab in meine Leele". Lo ein klineinsckaucn
in kremcles klmpkinden erlebst du ja sckon, ob^Ieick in bescbe!<lenem
blasse, vena du in eins kremde Ltube trittst und dir mit prükendem
/<uxe den Lildsckmuelr en den Vanclen besiebst. Oesscn VVabl und
Lüte v!r<l dir, vie élis mebr oder ve»
ni^er xesebmselcvolle Verteilung en clen
Vsndklacksn, eindrinxlick xenux mel»
clen, vie es um Kept und lderr der Le-

vobaer dieses Laumes stebt. Vie viel tieker sber maA dein Llclr drin-

â ?ea, vean dir vergönnt ist, in clés sckakkenden Künstlers Verlcstatt ru
H treten und an Väoden und auk Ltakkeleien - kier erst leicbtkin entvor-
ls ten, dort bis rum letrten Linselstrick vollenllst » (les bier Lckakkenden
ì t tiekste Ledanlcen im Lüde kestxebalten ru seben. - klin besonders lcräk-
u tixes öelex kür uns. Illustrators Irraktvoile bleistsrunx jexlicken Ltokkes
N virst du in rien Lildcken kinden: „8t. Leorx" vie nucb „Vinterlicke
^ l'alkakrt des kleuberxers". - l'ext- u. lllus rationsprobe aus dem Zckü»
kl lerlralender„bleink'reund" 1925 über Kunst: ,,^us dem Lckakken eines

Z. juoxen Lt. Lailer-Küustlers", m. 3 Illustrationen u. 10 Kuostbeilaxen.
blit dem Kzuk ist das Kind xratis xexeo Unkall versickert, k'reis kr. 2.90
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